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Fig. 559.
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Querfclmitt zu Fig. 558.

Der Zufchauerraum bildet im Grundrifs eine Ellipfe; die Thierbehälter find am Umfange deffelben

angeordnet; eine im Sockelgefchofs aufgeftellte Dampfmafchine führt denfelben das \Naffer zu. Darüber

befindet fich eine doppelte Galerie mit anliegenden Cabinen, die obere vortretende durch eiferne Säulen

geflützt. Der Zufcbauerraum wird durch Deckenlicht erhellt. Der in römifch-dorifchen Stilformen gehaltene

Fig. 560. Aquarium
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Bau erhebt fich inmitten der piazza Manfrea’o fantz'; eine fchmucke Gartenanlage umzieht von allen Seiten

(ein Rechteck von etwa 7500 qm) das Gebäude7 an defl'en Breitfeite in der Front ein das Ganze beherr-

fchendes Triumphbogen—Motiv als Eingang vorgelegt ift. Diefer Mittelbau ift in Travertinflein, alles Andere

als Putzbau ausgeführt.

Der ganze Bau bedeckt eine Grundfläche von rund 2600 qm; die Baukoften haben7 einfchl. der

Gartenanlage und des Pförtnerhaufes, 960000 Mark (:x 200 000 Lire) betragen.


